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Die Buagotboratung im Rathaus .
Der Haushalt aus s chus s der Wiener Bürgerschaft setzte Mittwoch

abend die Spezialaobatte über aon Voranschlag der Stadt Wien und die Wirt¬
schaft spläne der städtischen Unternehmungen für das Jahr 1937 unter dem
Vorsitze des Bürgermeisters Richaru Schmitz fort . Zur Verhandlung gelangte
das Kapitel "Wohnungsamt " . Der Berich - terstatter Obersenatsrat David
führte unter anderem aus , dass die städtische Wohnhäuserverwaltung derzeit

rund Wohnungen und 3 * 800 Geschäfts lokale verwaltet . Die Nachfrage
nach Wohnungen ist noch immer sehr stark . Beim Wohnungsamt sind rund 7,000
Wohnungcansuchen in Vormerkung,von denen 3 * o ° o wegen Obdachlosigkeit,

wegen Baufälligkeit ; oder gesundheitsschädlicher Beschaffenheit der Wohnung
usw * als dringend bezeichnet werden müssen . Heuer wuraen infolge Zuwachses

oder Wechsels der Mieter 2 . 800 städtische Wohnungen neu vermietet.
Der Gesamtgrundbesitz der Stadt Wien boträgt 2.3 * 7o2 * 23 Hektar,

von denen 7 * U94 l 5 ^ Hektar in Wien und 13 . 2o7 f 67 Hektar ausserhalb Wiens

liegen . Das öffentliche Gut erfuhr im Laufe des Jahres einen Zuwachs von
rund 28 Hektar . Der städtische Grundbesitz ist zur Gänze verpachtet . Er
umfasst Lagerplätze , landwirtschaftlich gefcützte Gründe,Gärtnereigründe
und Weingärten.

Die Räte Dr. Foglar - De & nhardstein , Frau Dr. Motzko , Dr. Schwarz ,
Ing . Herrmann 1 Diost1er , Ing. Gross und Ing. Hanzal beschäftigten sich mit de:

derzeitigen Lage auf dem Wiener Wohnungsmarkt,wobei auch die Frage der

Teilung von Grosswohnungon von verschiedenen Gesichtspunkten aus erör¬
tert wurde . Rat Dr. Hengl brachte Wünsche hinsichtlich des Pächterschutz-

gesetzös vor , Rat Ing. Petravio sprach zur Gebarung der Wofanhäuserverwal-

tung,Vizobürgermeistor Lahr bezeiehnete die Ablöse als eines der Haupt¬
hindernisse zur Weitervermietung einer leerstehenden Wohnung , worauf Bür»

germeistor Richard Schmitz vor allem darauf verwies , dass eine der Haupt-
Duellen für den Bedarf an Kleinwohnungen die v &Len Hunderte von menschen¬

unwürdigen Kleinstwohnungen sind , die es in Wien noch immer gibt und von
denen ein Drittel als überfüllt gelten muss , Ueberdies gehen jährlich
Joo bis I400 Kleinwohnungen infolge unaufschiebbarer Demolierung baufällige:
alter Häuser verloren . Solche Kleinstwohnungen werden von den äasnsten Volks
schichten bewohnt , die eben nur bescheidene Mietzinse erschwingen können,
daher für die private Wohnbautätigkeit nicht in Betracht kommen . Von 193U
bis 1936 hat die StadtVerwaltung mehr als 2 . 000 Wohnungen und zwar I. 23 I

Wohnungen in Eigenbauten neu geschaffen und den Bau von 798 Wohnungen im Z

ge der Assanierungsaktion gefördert . Im kommenden Jahr ist unter anderem a
der Umbau einiger alter städtischer Häuser zwecks Schaffung von Kleinwoh¬

nungen vorgesehen,um dadurch den Verlust von billigen Kleinwohnungen eini¬

ge rmassen wett zumachen*
Staatbaudirektor Dr . Ing . Musil berichtet ausführlich über das

Kapitel ‘‘ Stadtbauamt " . Aus seinem Referat ist vor allem der grossaügige Strc
senbau hervorzuheben * Für Strassererneuerungen und Neuherstellungen sind
1 * 9 Millionen Schilling vorgesehen , so dass auch Auswechslungen von Strasse*
und Gehwegdecken in einem grösseren Umfange als bisher vorgenommen werden
können . Die Umwandlung der schlechten Halbguttrottoire in Asphaltgehsteige
ist in voller Durchführung . Die Aktien ist von der Bevölkerung beifällig
begrüsst wordon.



ÜA f A

II . Blatt

~i U ö i \ . 1 ß iil i :C iil 01 ^ U i ^V .5 JlE

Herausgeber und v^ astvr . Redakteur:
a VER FRIEDRICH

Wien , am.
FRANZ Xa

Im Bauteil II der Höhenstrass © , der vom Cobenzl in der Rich¬

tung über don Dreimarkstein bi ? zur Artariastrassc führt , ist das für heuer

in Aussiaht genommene Bauziel Siofooringer Brücke erreicht worden . Hier

wurden aie Arbeiten trotz der schwierigen Untorgrundverhaltnisse mit sol¬

cher Beschleunigung betrieben , dass der Strassonkörper bis zu dem die

Sieveringor Strasse überquerenden Viadukt f ertiggestellt ist . Die Uebergabe

an den öffentlichen Verkehr ist in Kürze zu gewärtigen . Von aer Wiental-

Strasse sind erhebliche Teile bereits dem Verkehr übergeben . Di © Arbeiten

hei der Hietzmger Brücke gehen programmgemäß s vorwärts.

Der moderne Verkehr wickelt sich mit solcher Schnelligkeit ab,

dass das Nebeneinander von Fussgehern,Radfahrern und Kraftfahrzeugen für

alle Beteiligten schwere gefahren auslöst . Daher ist es überaus zu begrüs-

sen , dass auf Initiative des Bürgermeisters nunmehr mit sehr erheblichen

Kosten eigene Radfahrwege überall dort angelegt werden,wo di © dazu er¬

forderlichen Flächen gewonnen werden können.

Für den neuzeitlichen Ausbau inner städtischer Strassenzüge ist

ausserhalb des Investitionsprogrammes ein Kredit von fast 3 Millionen

Schilling vorgesehen . Auch auf diesem Gebiet arbeitet die Strassenbauabtei

lung seit sw $ i Jahren mit Hochdruck . Für das nächste Jahr ist unter ande¬

rem di © zeitgemässe Ausgestaltung der Triesterstrasse zwischen dem MatZ-

leinsdorfer Platz und dem Wienerberg bei gleichzeitiger Anlegung von Rad¬

fahrwegen , d .es Schwarzenborgplatzes und der Ringstrasse im Bereiche des

Burgtheaters , des Rathaises und der Schottongasse vorgesehen.
Der Hausreparaturfonds stellte heuer 2 ] bt. Millionen Schilling zu

Verfügung . Alle einlangonden Ansuchen , die zu keinem Anstand Anlass gaben,

konnten befriedigt werden . Verbesserungsarbeiten wurden mit einem 2opro-

zentigen,gewöhnliche Instandsetzungsarbeiten mit einem lo prozentigen Zu¬

schuss gefördert . Von den 5 . 81+3 eingercichten Ansuchen betrafen I . 250
Verb © sserungsarbeiten . Der Erfolg ist überaus wertvoll,da z . B . 3 I 0 alte

Hausziegelkanäle durch Tomrohrkanäle ersetzt wurden . Ferner wurden 6 . ]qo*

Klosettauswechslungen , 23 Badenischen , 77 Badezimmer , 111 Waschküchen

und etwa 2oo Neueinleitungen von Gas - ,Wasser - oder elekträs chem Strom aus¬

geführt . Schliesslich wurden durch die Förderung durch den Hausrepara¬
turfonds LjJq Aufzüge neuzeitlich umgebaut und 18 neu geschaffen.

Der Assaniwrungsfonds weist ebenfalls bedeut endo Erfolge auf.

Während im Jahre 193 I4. grössere Umbauten und der Bau von 7 Familien¬

häusern gefördert wurden , waren es im Jahre 1935 schon 15 Umbauten und

38 Familienhäusor . Das Jahr 1936 ergibt bis jetzt 17 Umbauten und 18 Fami-

lienhäuser . Das Gesamterforaernis für alle diese Bauten beträgt mehr als

32 Millionen Schilling . Bemerkenswert ist aber auch , dass in den im Zuge
d ^ r Aasätaierungsakt ion aufge führten neuen Miethäusern an Stelle von 395
demolierten minoorwortigon Altwohnungen l . o37 unci schliesslich in den

Familienhäusern 122 zeitgemäss ausgostattete Wohnungon herge¬
stellt wurden , beziehungsweise noch im Bau sind.
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